
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 15

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 15 Illustr. Schweiz. Haudw. Zeitung (Meisterblatt) 177

monumen+e und Trinkbrunnen bereichert worden,
deren Entwürfe größtenteils von hiesigen Künstlern
stammen. Im Doldertal oberhalb der Bergstraße ist
ein Brunnen zur Aufstellung gekommen, den Bild-
hauer Fischer in Oerlikon in Verbindung mit Archit-
fekt Schäfer geschaffen hat. über einem runden
Becken steht die in Lebensgröße ausgeführte Bronze-
figur eines Jünglings mit Gans. An der Weinegg- j

Karthausstraße finden wir einen Brunnen mit plasti-
schem Schmuck von Bildhauer Markwalder. Auf einem
Postament über dem Trog erhebt sich die Figur eines
steinernen Bären. Ein größerer Brunnen ist neben
der Kirche Fluntern auf der Seite gegen die Berg-
straße angelegt worden. Es handelt sich um ein
Werk von Professor Karl Moser und dem gegen-
wärtig in Paris lebenden Schweizer Bildhauer Suter.
Das große rechteckige Becken erhält seinen Zufluß
durch vier breite Mündungen in der Mitte; zwei
kleinere seitliche Sprudel spenden Trinkwasser. Das
künstlerische Motiv bildet eine liegende Mannesfigur,
die nächstens zur Aufstellung kommen wird.

An der Lettenholz-Moosstraße ist der alte Brunnen
durch einen neuen, einen einfachen runden Trog mit
Sprudel erseßt worden. Neben der Walchebrücke
beim Eingang zur Plaßpromenade wurde von Bild-
hauer Riegendinger ein neues Brunnenbecken erstellt.
Die Figur dieses Brunnens stand früher am Bleicher-
weg und ist nach dem Schoop'schen Verfahren frisch
metallisiert worden. Auf dem freien Plaß neben der
Bleicherwegbrücke wird nun ein neuer Brunnen nach
einem Entwurf von Bildhauer Münch aufgestellt.
Hinter dessen Trog wird sich eine 3,90 m hohe vier-
kantige Säule aus Segeriagranit erheben, auf der die
meterhohe Gestalt eines bronzenen Zürileus mit
Wappen thronen wird. Weitere Brunnenmonumente
werden in nächster Zeit zur Ausführung kommen im
Neubühl, an der Scheuchzer-Riedtlistraße und vor
der Sihlpost. Der Entwurf für den Brunnen bei der
Sihlpost stammt von Bildhauer Zanini, während der
Brunnen im Neubühl (zwischen Nidelbad- und West-
bühlstraße) nach dem Entwurf von Bildhauer Ganz
ausgeführt werden soll.

Schwedens Holzausfuhr. Seit dem Jahre 1913,
mit Ausscheidung der Kriegsjahre, hat die schwedi-
sehe Holzausfuhr folgenden Verlauf genommen (Men-
gen in 1000 Kubikmetern):

Rundholz Schnittholz Hobelware Insgesamt
1913 1260 4400 685 6345
1914 1137 3381 600 5118
1920 982 3814 513 5309
1921 530 2028 346 2904
1922 974 4188 590 5752
1923 1490 3375 792 5657
1924 1050 3366 749 5165
1925 868 3525 833 5226
1926 641 3126 895 4662
1927 1012 3435 1021 5468
1928 1143 3682 855 5680
1929 1194 4239 925 6358
1930 954 3449 822 5225
1931 540 2441 677 3658
1932 470 2525 663 3658

Die gelbe Gefahr für die Industrie. Japanische
Erzeugnisse beginnen nach Europa vorzudringen.
Jüngst haben zwei holländische Städte ihre Wasser-
Versorgungsröhren aus Japan bezogen. Man kann
in Holland elektrische Glühbirnen japanischer Her-
kunft kaufen zu 6 Rappen das Stück. In niederlän-
disch-lndien bieten japanische Exporteure Fahrräder
an zu 15 Fr. das Stück. Diese Preise sind nur durch

Dumping möglich. Japan offeriert unter den Ge-
stehungskosten.

Literatur.
Die Gewerbebetriebe in der Schweiz. (Korr.)

Das Eidgenössische Statistische Amt hat einen über
200 Druckseiten starken Textband „Die Gewerbetriebe
der Schweiz" mit etwa einem Dußend kartographi-
sehen Darstellungen der industriellen Belegung der
verschiedenen Landesteile herausgegeben, eine sehr
reich illustrierte Arbeit des früheren stadtzürcherischen
Statistikers Dr. Brüschweiler, jeßiger Direktor des Eidg.
Statistischen Amtes. Einläßlich und instruktiv wird darin
der Zweck der Betriebszählung und die Wertung
ihrer Ergebnisse erläutert, und dabei als eines der
auffallendsten Ergebnisse verhältnismäßig starke Zu-
nähme der Zahl der Beschäftigten seit 1905 in einer
ganzen Reihe von Betriebszweigen mit kleingewerb-
lichem Charakter erwähnt. Die Zunahme der Bevöl-
kerung bewege sich in weit bescheideneren Grenzen.
Ferner wird erwähnt, daß in der Müllerei die Me-
chanisierung sehr weit fortgeschritten sei, ebenso in
der Kunstseidenindustrie und in der Ziegelei. In den
Anfängen stehe die Mechanisierung noch namentlich
in der Bekleidungsindustrie. Während in der Textil-
industrie der Großbetrieb fast den ganzen Personal-
bestand absorbiere, sei in der Holzbearbeitung und
im Bekleidungsgewerbe der Kleinbetrieb noch sehr
stark vertreten. In der Herstellung und Bearbeitung
der Metalle, im graphischen Gewerbe, wie im Bau-
gewerbe dominiere der Betrieb von mittlerer Größe
auch heute. Einläßlich werden die Verhältnisse der
einzelnen Gewerbe geschildert, und eine Reihe ver-
schiedenartiger Tabellen und eine Auswahl von 11lu-

strationen, sind geeignet, einige besonders markante
Beispiele alter und neuer Arbeitsmethoden vor Augen
zu führen. Besonders betont wird auch die große
Entwicklung des Maschinenbaues, und ferner, daß
kaum ein Industriezweig in leßter Zeit so umfassende
technische Neuerungen durchgemacht habe, wie die
Buch- und Zeitungsdruckerei. So gibt das Werk die
interessantesten Aufschüsse über das schweizerische
Gewerbewesen in so umfassender Weise, wie man
dies kaum in einem andern finden kann. Es wird
darum für jeden Industriellen oder Volkswirtschaftler

ganz besonders wertvoll sein. Wir kommen später
einläßlich auf diese kurze Besprechung zurück. Se.

Übungsstättenbau. Im Auftrag des Deutschen Reichs-
ausschusses für Leibesübungen herausgegeben von
C. Diem, H. Hacker und C. Renner. Zweite,
erweiterte Auflage. 162 Seifen Text mit zahlreichen
Plänen und Detail-Skizzen. Format A 5 (14,8X21
cm). Preis kartoniert Fr. 9.—. Verlag: Weidmannsche
Buchhandlung Berlin.

Das Buch „Übungsstättenbau" in seiner ersten
Auflage war das Ergebnis der im Jahre 1927 in
Berlin abgehaltenen „Tagung für Spielplaßbau". Die
Wissenschaft vom Bau der Übungsstätten ist seither
nicht steckengeblieben. In- und Ausland haben Neues
geschaffen. Namentlich hat die deutsche Spielplaß-
baukunst vieles zur Erneuerung und Fortentwicklung
beigetragen, das nun in der vorliegenden und er-
weiterten Auflage der Öffentlichkeit übergeben wird.
Heute herrscht glücklicherweise die Auffassung vor,
daß die Ausgaben für den Übungsstättenbau keine

Luxusausgaben darstellen, daß sie vielmehr Sparmaß-
j nahmen im besten Sinne sind. Was in ihnen aufge-

wendet wird, kehrt doppelt durch die auf diesen

Illuslr. »ctivvei?.. klisuilw. Zeituuz (IV!eistert,t»tt> 177

monuments uncl Irinklzrunnsn Izsrsictisrt worclsn,
cieren ^ntwürte grökztsnteilz von l^iszigen Xünztlsrn
5tsmmen. im Dolcisrtsl otzertisllz clsr Lergztrslzs izt
ein örunnen ?ur Autztsllung gekommen, cisn öilcl-
issuer t-izclisr in Osrlikon in Vsrlzinclung mit Arctiit-
tskt Tctister gszclisttsn list. Dlssr einem runclsn
decken ztetit clis in l.slzsnzgrölzs suzgstülirts öron^s-
tigur einsz tünglingz mit 6snz. An cler Wsinegg-
Xsrtlisuzztrslzs tinclsn wir einen örunnsn mit plszti-
dlclism Tclimuck von öilcllisuer l^lsrkwslcler. Aut einem
koztsment ülser clsm Irog srlislzt zicti ciis kigur einsz
steinernen Vsrsn. ^in größerer örunnsn izt nslzsn
clsr Xirclis k^luntern sot clsr Tsits gegen ciis ösrg-
^trskze sngslsgt worclsn. ^5 lisnclelt zicli um sin
Werk von krotszzor Xsrl l^lozsr uncl 6sm gegen-
ivsrtig in ksriz lelzenclsn Tcliwsi^sr öilcltisusr Toten
l)sz grolzs recliteckige Leeren erlislt 3sinsn Zutluk;
ciurcti vier lzrsits l^Iünclungsn in clsr Glitte! ?wsi
kleinere zsitliclie Tpruclsl zpenclen Irinkwszzsr. Dsz
künztlerizclis l^lotiv Izilclst eins liegende l^lsnnsztigur,
clis nscliztsnz ?ur Autztsllung kommen wirci.

An ciel l.sttsnliol^-I^1oozztrslzs ist clsr site örunnen
ciurcli einen neuen, einen sintsclisn runclsn Iro^ mit
tpruclsl srzstzt worclsn. Xlslzsn clsr Wslclielzrucks
issim Eingang ^ur klstzpromsnscls wurcle von öilcl-
lisusr kisgsnâinger sin nsoss Lrunnsnlzscksn erztsllt.
Die I^igur cliszsz örunnsnz ztsnci trülisr sm Llsiclisr-
weg oncl izt nscli clsm Tclioop'zclisn Vsrtslirsn trizcli
mstsllizisrt worclsn. Aot cism trsien klstz netzen clsr
ölsictierweglzrücks wircl non sin neuer örunnsn nsi^i
einem Antwort von öilcllisusr t^löncti sutgsztsllt.
Sinter clszzsn Irog wirci zicn sine 3,90 m liolis vier-
ksntigs Tsuls suz Tegsrisgrsnit srtistzsn, sot clsr ciis
mstertiolis (Dsztslt eins3 lzron-snsn Zürilsuz mit
Wsppsn ttironen wircl. Weitere örunnsnmonumsnts
wercisn in nscliztsr /sit ^ur Auztülirung kommen im
^sotzötil, sn ctsr Tctisocti^sr-Kiscitiiztrskzs oncl vor
clsr Tililp03t. Der Antwort tör cisn öronnen Izei ctsr
^itilpozt ztsmmt von kilcllisusr /snini, wstirsnct ctsr
öronnen im Xleotzötil ^wizctisn Xiiclsltzscl- oncl West-
tzülilztrshs) nscti clem ^ntv,ort von öilcitisosr (zsn^
so3gstötirt v,srclsn zoll.

Zckvsclsnl ttolisuikukr. Zeit 6sm ^stire 1?1Z,
mit Aozzctisictung clsr Xrisgzjstirs, tist ciis zcliwscli-
Zct^s t-tol?suztutzr tolgenclsn Vsrlsot genommen (I^lsn-
gen in 1MV Xotzilcmstsrn) :

kuncitiolx 5ctirilrttic>>2 ttotzsiwsi-s lrizgszsrnt
1913 1260 4400 635 6345
1914 1137 3331 600 5113
1920 982 3814 513 5309
1921 530 2023 346 2904
1922 974 4138 590 5752
1923 1490 3375 792 5657
1924 1050 3366 749 5165
1925 363 3525 833 5226
1926 641 3126 395 4662
1927 1012 3435 1021 5463
1923 1143 3682 355 5680
1929 1194 4239 925 6353
1930 954 3449 322 5225
1931 540 24-11 677 3653
1932 470 2525 663 3653

vie gelde vekskr kür «tie in«tu5îrie. ^spsnizcl^s
^r^eognizzs tzsginnsn nscli ^orops vor^oclringsn.
löngzt tistzsn ?v,si tiollsn6izctis Ttsclts ilirs Wszzsr-
verzorgongzrötirsn soz lspsn tzs^ogsn. Xlsn Icsnn
in t-tollsncl elslìtrizctis Olölilzirnsn jspsnizctisr I-Isr-
l<ontt lcsotsn 20 6 ksppsn clsz Ttöclc. in niscierlsn-
ciizcti-lnclisn lzistsn jspsnizclis Exporteurs t^stirrsclsr
sn 20 15 k-r. clsz Ttöclc. Oiszs treize zincl nur clorcti

Dumping möglicli. tspsn ottsrisrt unter cisn <De-

ztstiongzlcoztsn.

l.iterstur.
vie Severbebetnebe in «ter 5ckv,sii. (Xo r

Dsz ^icigsnÖzzizclis Ttstiztizclis Amt list einen ölzsr
Zllll Droclczsitsn ztsrlcsn Isxtlzsncl „Die (Dev/erizetrisizs
clsr Tclivvsi2" mit stws einem Duhencl lcsrtogrsplii-
zclisn Dsrztsllongen clsr incluztrisllsn öslsgong clsr
vsrzcliisclsnen l_snclsztsils lisrsozgsgslzen, eins zelir
reicli illuztrisrts Arlssit clsz tröliersn 3tscit2urclieri5clisn
Ttstiztilcerz Dr. örüzcliweilsr, jetziger Direktor clsz ^iclg.
Ttstiztizclisn Amtsz. ^inlslzlicli oncl inztrolctiv wircl cisrin
clsr /ivsclc clsr LstrielzZ2slilong oncl ciis Wertung
itirsr ^rgelznizzs erläutert, oncl cislzsi slz einsz clsr
suttsllsnciztsn ^rgslznizzs verlisltnizmshig ztsrlce /u-
nstims clsr /slil clsr öszclisttigtsn zeit 1905 in einer
gsn2en keilis von östristzz2wsigen mit lclsingswsrlz-
licliem Llisrslctsr srwslint. Die /unstims clsr ösvöl-
Icsrung tzswsgs zicti in weit tzszclisiclsnsrsn (zrsn2sn.
Werner wirci srvvslint, clsk; in clsr Müllerei 6ie I^Is-
ctisnizisrung zslir weit tortgezcliritten zsi, slzsnzo in
clsr Xunztzsiclsnincluztris oncl in clsr Ziegelei, in clsn

Antsngsn ztstis clis ^Isclisnizisrung nocli nsmentlicli
in clsr öslclsiclungzincluztrie. Wslirsncl in clsr lextil-
incluztris clsr (Drolzlzetristz tszt clsn gsn2sn l^erzonsl-
lzsztsncl slzzorlzisrs, zsi in cler l^ol2lzssrtzsitung oncl
im Velclsiclungzgewsrlzs clsr Xlsinlzetrietz nocli zslir
ztsrlc vertreten. In clsr l^Isrztsllung uncl kesrlzsitung
clsr l^Istslls, im grspliizctisn (zswsrlzs, wie im ösu-
gswerlzs clominiers cler östrislz von mittlerer (Drökzs
sucli lisuts. ^inls^licti werclsn clis Vsrtisltnizzs clsr
sin2slnsn (Dswsrlzs gezctiilclsrt, uncl eins l?silis vsr-
zcliisclensrtigsr Islzellsn uncl eins Auzv/slil von lllu-
ztrstionsn, zincl geeignet, einige lzszonclsrz msrlcsnts
ksizpisls sltsr uncl neuer Arizsitzmettioclen vor Augen
2u tülirsn. kszonclsrz tzstont wircl sucli clis grohs
Entwicklung clsz ^Iszctiinsnlzsusz, uncl tsrnsr, clsl;
Icsum sin lnciuztris2wsig in letzter Zeit zo umtszzsncls
tsclinizclis I^susrungsn clurctigsmsctit listzs, wie clis
kucti- uncl Zsitungzclruclcsrsi. To giist clsz Wer!« ciis
intsrszzsntsztsn Autzctiüzzs ützsr 3sz zcliwei2srizclis
(Dswsrlzswszsn in zo umtszzsnclsr Weiss, wie msn
clisz lcsum in einem snclsrn tinclsn lcsnn. ^Z wirci
clsrum tür jsclsn lnciuztrisllen oclsr Vollczwirtzclisttlsr

gsn2 lzszonclsrz wertvoll zsin. Wir kommen zpstsr
sinlslzlicti sut clieze Icur2S öszprsctiung 2urück. Ts.

üdunglltsttenbsu. Im Auttrsg clsz Dsutzclisn ksicliz-
suzzcliuzzsz tür l.sitzszülzungsn tiersuSgegstzen von
L. Dism, t^. I^isclcsr uncl L. Kenner. Zweite,
erweiterte Autlsgs. 162 Tsitsn Isxt mit 2slilrsiclisn
klsnsn uncl Dstsil-TI<i22sn. Normst A 5 (14,3X21
cm), kreiz ksrloniertkr. 9.—. Vsrlsg: Wsiclmsnnzctis
öuctilzsncllung ösrlin.
Dsz öucli „Dlzungzztsttsnlzsu" in zsinsr srztsn

Autlsgs wsr clsz ^rgslzniz clsr im Istirs 1927 in
öerlin slzgslisltsnsn „Isgung tür Tpislplstzlzsu ". Die
Wizzsnzctistt vom ösu ^sr Dlzungzztsttsn izt zsitlisr
niclit ztscksngslzlislzen. in- uncl Auzlsncl tislzsn XIsusz

gszctisttsn. iTlsmsntlicti list ciis clsutzclio Tpislplstz-
^sukunzt visiez 2ur Erneuerung uncl Fortentwicklung
lzsigetrsgsn, clsz nun in cler vorlisgsnclsn uncl er-
wsitertsn Autlsgs clsr (Dttentlicliksit ülzsrgslzsn wircl.

ktsuts tisrrzctit glücklictisrwsizs clis Auttszzung vor,
clstz clis Auzgslssn tür cisn Dlzungzztsttsnlzsu keine

l_uxuzsuzgslzen clsrztsllsn, clsl; zis vielmehr Tpsrmskz-
î nstimen im lzsztsn Tinns zincl. Wsz in itinsn sutge-

vvS^cisî wik'ci, ciOppe!t ciis ciieze^



178 lllustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterbiatt) Nr. 15

Plänen erworbene Gesundheit und Kraft ins Volks-
vermögen zurück.

Das Büchlein behandelt zuerst die Kerntragen
des Turn- und Sportplaßbaues, die notwendigen
Ausmaße der Spielpläne, gewissermaßen die Nor-
malien, um dann auf die Bauausführung und.die
Instandhaltung der Sportplätze einzutreten. (Detail-
formen, Konstruktionen, Pflege von Laufbahnen,
Sprungbahnen, Wurfplätzen, Fußballplätzen, Tennen-
und Tennispläßen.) Wertvoll die Angabe der ver-
schiedenen Möglichkeiten einen Normalkernplaß mit-
telst Tiefstrahlern oder Schrägstrahlern zweckmäßig,
blendungsfrei und wirtschaftlich auszuleuchten. Beim
Tennishallenbau interessieren vornehmlich die Dar-
legungen über die in Frage kommenden Boden-
beläge, im Turnhallenbau diejenigen über die Be-
heizungssysteme und die geeigneten Mittel zur Bo-
denreinigung und zur Bekämpfung der Staubent-
wicklung. Mit den Anordnungen von Tribünen und
Wällen für Steh- und Sißpläße beschäftigt sich ein
spezieller Abschnitt.

Dr. Diem spricht Grundsäßliches zum Sportplaß-
bau aus: Organismus, Zentralisation, Autopark, etc.
über Sommer- und Winterschwimmbäder referieren
Hebekerl und Keßler eingehend, namentlich was die
Wasserversorgung, die Wasserklärung und die Wasser-
ermärmung betrifft, wobei wirklich alle Möglichkeiten
ausgeschöpft werden. Es folgen noch einige Kapitel
über den Bau von Bootshäusern, Radrennbahnen für
Sportsleute (also nicht für Berufsfahrer), Ski-Anlagen
(Sprung-Schanzen, etc.). Kunsteisbahnen, usw. Den
Beschluß bilden Verzeichnisse über Beratungsstellen
für den Bau von Übungsstätten sowie über das neuere
Schrifttum dieses Spezialgebietes. — Alles in allem
ein für die Praxis sehr brauchbares Konstruktions-
Büchlein. Rü.

Das Juni-Heft der Monatshefte für Baukunst
(Berlin) enthält zwei besonders bemerkenswerte Ar-
tikel. Der Eine behandelt das soeben erstellte Hoch-
haus an der Herrengasse in Wien, ein als
Wohn-Hochhaus konstruierter Block von zwei Ge-
schössen für Läden und Geschäftsräume und 226
darüberliegenden Wohnungen verschiedenen Aus-
maßes. Das Gebäude birgt 8 Treppenhäuser, 7 Auf-
züge und zwei spezielle Schnellaufzüge für den
eigentlichen Hochhausteil. Es war eine sehr heikle
Aufgabe in die Umgebung schpner alter Paläste eine
solch gewaltige Baumasse einzugliedern.' Man suchte
ihr dadurch architektonisch gerecht zu werden, daß
man eine möglichst ruhige Baugliederung ohne jeg-
liehen architektonischen Aufwand wählte. Die Lösung
scheint uns sehr glücklich und von großer Schönheit
infolge des bloßen Rythmusses der langen Fenster-
Türen. Der Hochhausteil ist als Stahlgerippe mit einem
4,5 cm starken Betonmantel gebaut, der übrige Teil
als Betongerippebau ; bei beiden ist das Skelett mit
Hohlziegeln ausgemauert.

Ein stark bebildeter Aufsaß erzählt vom Bau der
Weltausstellung in Chicago. Diese mächtige
Schau wird ganz vom Privatkapital getragen. Die
Bauten stehen auf der Lagune hart am Michigansee,
auf einem Küstenstreifen von 250 m Breite und 6 km
Länge sowie auf einer davorgelagerten Insel. Sie
werden von Pfahlgründungen im Schlick getragen.
Amerika arbeitet heute bekanntlich sehr eifrig inTrocken-
und Plattenbauweisen; für Ausstellungsbauten werden
diese Systeme selbstredend bevorzugt. So sieht man
hier denn durchwegs Gerüste aus Stahl oder Holz
mit fertigen Baustoffen verkleidet, so mit Celotex

oder dann mit Gipsdielen, welche auf beiden Seiten
mit Holz, Papier oder Asbest bekleidet sind, also
mit Trockenplatten von unbegrenzter Verarbeitungs-
möglichkeit, welche zudem von erstaunlicher Halt-
barkeit sein sollen. — Tragende Teile bis zu 15 m
Höhe werden in der Regel aus Holz konstruiert,
darüber aus Stahl. Man verwendet diese beiden
Stoffe aber vielfach auch in ganz interessanter Weise
gemischt, z. B. derart, daß Holzpfetten zwischen
Stahlbinder gespannt werden. Als Klebe- und Dich-
tungsmittel stößt man sozusagen überall auf Asphalt,
dieses in Amerika sehr billige, ausgezeichnete Ma-
terial. Darum erscheinen fast alle Gebäude mit Flach-
dächern und zwar solchen, die wirklich dicht halten.
Wie bei Ausstellungsbauten nicht anders zu erwarten,
ist die Architektur auf den blendenden Effekt hin
entworfen. Man findet durchwegs neuartige Kon-
struktionen wie beispielsweise die an 12 Masten auf-
gehängte aus gebogenen I-Eisen und Blechen ge-
bildete Kuppel von 97 m Spannweite — übrigens
eine deutsche Idee die Temperaturspannungen im
Baumaterial auf diese Weise sich auswirken zu lassen.
Die Bauten sind intensiv farbig gestaltet und weisen
auch rein formal starke Kontraste auf.

Unter den übrigen Arbeiten in dieser Zeitschrift
finden sich neue Schulbauten aus Deutschland, Spa-
nien und besonders vorbildlich aus Schweden. Bei
den Wohnhausbauten ist unter anderem auch ein
schweizerisches Holzhaus der Architekten Keßler
und Peter in Zürich publiziert. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausdi- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
202. Wer hat 1 Leimauftragmaschine abzugeben? Of-

ferten an J. Küng, Hobelwerk, Gettnau (Luzern).
203. Wer liefert Blattfassungen mit Blattschraube 16 mm,

sowie Keile samt Unterlagen Offerten an Gottfried Notfer,
Sägewerk, Bremgarten (Aargau).

204. An einem Flachdach, ca. 40 m-, konstruiert aus Hohl-
körperdecke, 16 cm dick, entsprechend armiert und Betonab-
deckung 6 cm dick, darüber Korkplatten 2'/2 cm dick in Ze-
mentmörtel verlegt und einem nicht armierten Beton-Überzug
57î cm dick (Gesamtdicke des Daches somit 30 cm), zeigen
sich an leßterm (Beton-Überzug 572 cm) Risse. Was ist die
Ursache davon? Hätte dieser Betonüberzug mit Drahtgeflecht
leicht armiert werden sollen, oder kann mit einem Anstrich
(Belag) und welchem, abgeholfen werden Gefl. Auskunft
unter Chiffre 204 an die Exped.

205. Wer erstellt eine Lichtanlage auf 1600 m Höhe für
ein Restaurant, wo kein Wasser sich vorfindet und die Zu-
leitung des elektrischen Lichtes sich zu kostspielig stellen
würde? Vorschläge und Offerten unter Chiffre 205 an die
Expedition.

206. Wer liefert gebrauchte oder neue verzinkte Well-
bleche, ca. 300—400 rrr, für Dächer von Lagerschuppen? Of-
ferten unter Chiffre 206 an die Exped.

207. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Kreissägen-
blätter-Schleifmaschine, möglichst automatisch gehend, abzu-
geben Offerten unter Chiffre 207 an die Exped.

208. In einer Kirche hat sich hinter Täfer und unter dem
Fußboden der Schwamm gebildet. Täfer und Fußboden wurden
vor 2 Jahren neu erstellt und muß jeßt wieder neu gemacht
werden. Wie kann dieser Pilz vollständig entfernt werden?
Offerten mit Angabe der erforderlichen Mittelanwendung unter
Chiffre 208 an die Exped.

209. Wer hätte gebrauchten, hydraulischen Aufzug für
3000 kg Nußlast bei 1.50—2 m Förderhöhe abzugeben? Of-
ferten an C. Schenkel, sanitäre Anlagen, Horgen.

178 lilustr. »ettvvei?. klsuctw. Xeituaß (Ueisterlilatt) >5. 15

Kissen, erworkerie (Dszuaciheit urici Xratt ins Voikz-
vermögen Zurück.

Dax Küchlein kshancielt Zuerst ciis Xsrntragen
ciss lurn- unci Zportp!st;ksus5, ciis notwsnciigsn
Ausmaße cier 5pislp!ät;s, gewissermaßen ciis Xlor-
maiisn, um cisnn sus ciie kausustührung unci ciis
Instancihsltung cier Zportpisßs einzutreten. (Detail-
formen, Xonstruktionsn, ktlsgs von kautkahnsn,
Zprungkahnsn, Wurtpläßen, hußkallplsßen, Isnnsn-
unci Isnnispläßen.) Wertvoll ciis Angaks cier ver-
schiscisnsn iVlöglichkeitsn einen Xlormalksrnpiat; mit-
seist lietstrshlsrn ocisr Zchrägstrahlsrn Zweckmäßig,
klsnciungstrsi unci wirtschaftlich auszuleuchten. Leim
Isnnizhsllsnksu interessieren vornehmlich ciie Dar-
Isgungsn üksr ciie in krage kommsncisn kocien-
kslägs, im lurnhallenkau ciisjsnigen üksr clie ks-
hsi?ungss^stems unci ciis geeigneten Glisse! ^ur ko-
cienrsinigung unci ?ur keksmptung cier Ztsuksnt-
wicklung. H4it cisn Anorcinungen von Irikünsn unci
Wellen tür Ztsh- unci Zißpläßs keschättigt sich sin
specieller Ahschnitt.

Dr. Diem spricht (Druncisäßlichss cum Zportpisß-
kau sus: Organismus, Centralisation, Autopark, etc.
leiser Zommsr- unci Winterschwimmkäcisr rsssrisrsn
kleksker! unc! Xeßlsr eingeiisnci, namentlich was ciis
Wssservsrsorgung, ciis Wssssrklärung unci ciis Wssssr-
srmärmung ketrittt, woksi wirklich slls Ivlöglichkeitsn
ausgeschöpft wercien. ks folgen noch einige Xapitsl
üksr cisn Leu von kootzhäussrn, kacirsnnkshnsn tür
Zportsisuts (also nicht tür kerutstshrsr), Zki-Anlagsn
(Zprung-Zchancsn, etc.). Xunstsiskahnen, usw. Den
ksschluß kilcisn Verzeichnisse üksr ksratungsstsllsn
sür cisn kau von Dkungsstättsn sowie üksr ciss neuere
Zchritttum clisses Zpscislgskistss. — Alles in sllsm
sin tür ciis kraxis sehr krsuchkares Xonstruktions-
Küchlein. kü.

Das iuni-KIett cier k^onsillietto für Lsukunlt
(ksriin) enthält cwei kssoncisrs ksmsrksnswsrts Ar-
silcsl. Der kins kshancislt ciss sosksn ersiellss hi och-
Haus sn cier hisrrsngssss in Wien, ein sls
Wohn-Kiochhaus konstruierter klock von cwei Os-
schössen tür käcisn unci Osschättsräums unci 226
cisrüksrlisgsncisn Wohnungen vsrschiscisnsn Aus-
maßss. Das Oekäucis kirgt 3 Irsppsnhäuser, 7 Aus-

cügs unci cwei specielle Zchnsllautcüge sür cisn
eigentlichen hlochhsusteil. ks wer eins sehr heikle
Autgsks in ciis l^imgeisung scXynsr slser ?slssss eins
solcli gswslsigs ksumssss sincuglisciern.' i^lsn suciiss
iiir cis3urck si-ciliselcioniscii gsrsciis cu wsrcisn, ciss;

msn eins möglichst ruliigs ksugliscisrung oiins jsg-
liclnen ercliissicionisclisn Auswsnci wsiilss. Die i.ösung
sclisins uns ssiir glüclclicli unci von großer 5ciiöniisis
insolgs ciss i?lol;sn k^siimussss cier lengsn Zensier-
lürsn. Der s-iociilisuzssil ist sls 3ssiilgsripps mis einem
4,5 cm sisrlcsn össonmsnssl gsizsus, cier ülsrigs Isil
sls össongerippslssu i isei lseicisn ist ciss 5lcslsss mis

>4olilcisgsln susgemsuert.
^in sisrlc izslsilciessr Ausssi; srcslils vom ösu cis r

Welisusssellung in Liiicsgo. Diese msciiiigs
^ciisu wirci gsnc vom ?rivss>cspissl gesrsgsn. Die
ksuisn stellen sut cier l_sguns iisrt sm I^Iiciligsnses,
sut einem Xustenstrsitsn von 253 m Lreits unci 6 Icm

I.sngs sowie sut einer cisvorgelsgsrtsn lnssl. 5is
werben von ?tsiilgrünciungen im ^cilliclc gstrsgsn.
Amerilcs srlseites llsuts lssl<snnsliciiseilr eitrig inlrocicsn-
unci ^lstssnlssuwsisen i tür Ausstellungsizsutsn wsrcisn
ciisse 5^stems sellsstrscienci izsvorcugt. 3o siellt msn
liier cisnn ciurctiwsgs Osrüsts sus Htsill ocisr i4olc
mit fertigen ösuzsottsn vsrlclsicist, so mit Lelotsx

ocisr cisnn mit (^ipsciislsn, welciis sus insicisn Zeiten
mit I4olc, ?spisr ocisr Asizsst izslclsicist sinci, slso
mit Iroclcsnplsttsn von unlsegrsnctsr Vsrsrlseitungs-
möglicillcsit, welciis cuciem von srstsunliclier i-sslt-
izsrlceit sein sollen. — Irsgsncis Isils izis cu 15 m
s-iölls wsrcisn in cier Kegel sus I4olc iconstruiert,
cisrüizsr sus Ztsiil. I^Isn vsrwsncist ciisse lseicisn
Ztotts sizsr visltscil sucll in gsnc intsresssnisr Weiss
gsmiscilt, c. ö. cisrsrt, cist; l4olcpssstsn cwiscilsn
Ztsllllsinclsr gsspsnnt wsrcisn. Als Xlslss- unci Dicil-
tungsmittel ztök;s msn socussgsn üizsrsll sut Aspiislt,
ciissss in Amsrilcs seiir izilligs, susgscsiciinsts t^ls-
terisl. Dsrum srsciisinsn tsst slls <DslzsucIs mit klscil-
ciscilern unci cwsr solciisn, ciis wirlclicti ciicilt llsltsn.
Wie Issi Ausstellungslssussn niciit sncisrs cu erwarten,
ist ciis Architektur sut cisn izlsnciencisn ^ttskt hin
entworfen. H4sn tincist ciurchwsgs nsusrtigs Xon-
struktionsn wie hsispislswsiss ciis sn 12 fassten sut-
gehängte sus gslsogsnsn I-^isen unci ölschsn ge-
hilcists Xuppsl von 97 m Zpsnnweits — ülsrigsns
eins cisutschs lciss ciie lempsrsturspsnnungsn im
ösumstsrisl sut ciisse Weiss sich auswirken cu lassen.
Die kauten sinci intensiv tsrlsig gsstsltst unci weisen
such rein tormsl starke Xontrssts sut.

Dntsr cisn ükrigsn Arksitsn in ciisssr /sitschritt
tincisn sich neue Zchullssutsn sus Dsutschlsnci, Zps-
nisn unci kssonciers vorhilcilich aus Zchwecisn. Lei
cisn Wohnhsuzhsutsn ist unter sncisrsm such sin
schwsicsrischss kiolchsus cier Architekten Xshlsr
unci ketsr in Zürich puislicisrt. kü.

àu! der pr»k — kür die prsx».
lî Vsrlcsufl-, lauicii- unci ^cd«î»,g»,u«t>s wsrctsn

unter dieser kulzrik nicdt aukgsnommsn? 3srsrtigs 4ncsigsn
gstiörsn in ctsn In5«rst«ntsil 3ss ölsttss. — Osn I^i-zgen,
wsictis „untsr Lkitl?«" erscheinen soüsn, woüs msn 50 Lt».
in t^Isrksn (tür 2ussn3ung cier Offerten) unci wenn ciis k5szs
mit 4cirs53s ciss ^rsgsstsllsrz erscheinen soll, 10 Lts. hsilsgsn.
IVsnn keine decken inîtgvschîckl worcien, kenn «1!« frsyo
nickt sutgenommen wsrcisn.

kragen.
201. Wer hst 1 l.s!msuttrsgmsschins stzcugshsn? Ot-

tsrtsn sn 1. l<üng, ttolzelwerlc, Osttnsu (l.ucsrn).
2VZ. Wer liefert ölstttsssungsn mit ölsttschrsuhe 16 mm,

sowie «eile ssmt tlntsrlsgsn? Offerten sn Ootftris3 blotter,
5sgswsrl<, örsmzsrtsn (4srgsu).

104. 4n einem l^lsch^sch, cs. 4ü m-, tconstruiert sus ttohl-
l<örpsr3scl<s, 16 cm click, entsprechend srmisrt unci öetonsd-
cisckung 6 cm click, cisrüksr Xorkplsttsn 2^/s cm click in 2s-
msntmörtsl verlegt uncl einem nicht srmisrtsn öston-llihsrcug
Z'/s cm click (Osssmtciicks ciss Osciiss somit ZlZ cm), Zeigen
sich sn lshtsrm (öston-lilizer^ug ô'/s cm) kisss. Wss ist ciis
tlrssctis cisvon? tlstts ciisssr östonühsrTug mit Orshtgstlscht
isicht srmisrt wsrcisn sollen, ocisr ksnn mit einem Anstrich
(öslsg) unci welchem, shgsholtsn wsrcisn? Ostl. Auskunft
unter Lhittrs 2Ü4 sn ciis ^xpsci.

105. Wer erstellt eins kichtsnlsgs sut 16ÜÜ m flöhe tür
sin ksstsursnt, wo kein V^/ssssr sich vorfindet und die 2u-
lsitung des elektrischen kichtss sich ^u kostspielig stellen
würde? Vorschläge und Offerten unter Lhittrs 2Ü5 sn die
Expedition.

106. V7sr liefert gsörsuchts oder neue verzinkte Well-
hlsdis, cs. ZÜÜ—4ÜÜ m", tür Osdier von ksgerschuppsn? Ot-
tsrtsn unter Lhittrs 2Ü6 sn die ^xpscl.

207. Wer hstts gsörsudits, sdsr gut srhsltsns Kreissägen-
hlstter-Zchlsitmsschins, möglichst sutomstisch gehend, sö?u-
gehen? Offerten unter Lhittrs 2Ü7 sn die hxpsd.

208. in einer Kirche hst sich Hintsr Istsr und unter dem
hulzkocisn der Zchwsrnm gsisildst. Istsr und hulzhocien wurden
vor 2 lshrsn neu erstellt und mutz jetzt wieder neu gsmscht
werden. Wie ksnn dieser fil? vollständig entfernt werden?
Offerten mit 4ngsös der erforderlichen Klittslsnwsndung unter
Lhittrs 203 sn die hxpscl,

20?. Wer hstts gekrsuchten, h^clrsulischen 4ut?ug tür
3ÜÜÜ kg hlutzlsst he! 1,6Ü—2 m hürderhöhs sh?ugshsn? Ot-
tsrtsn sn L. Schenkel, ssnitsrs 4nlsgsn, ttorgsn.
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